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Hochbau

1 Branche in Kürze
Der Wirtschaftszweig Hochbau steckt seit Mitte
2022 in Bedrängnis: Vor allem die hohen Zinsen
halten Unternehmen und Privathaushalte von In-
vestitionen ab. Aktuell kommt mit der US-Zollpoli-
tik ein weiterer problematischer Aspekt hinzu. Auf
der anderen Seite gibt es erste Anzeichen dafür,
dass die Wohnungsbaukrise abklingt. Zudem soll-
ten sich Faktoren wie Digitalisierung und Nachhal-
tigkeit positiv auf spezialisierte Betriebe auswir-
ken.

Umsätze sinken, Betriebs- und Beschäftigten-
zahlen gehen zurück
Die Umsätze sind im Hochbaugewerbe sowohl re-
al als auch nominal zuletzt zurückgegangen. Das
ist in erster Linie auf die Krise im Wohnungsbau
zurückzuführen. Zudem verzeichnet die Branche
nicht nur ein Minus bei den Betrieben, sondern
auch bei den Beschäftigtenzahlen. Ferner haben
in den letzten Jahren immer weniger junge Men-
schen ihre Ausbildung in dieser Branche gestartet.
Dies wiederum kann den Fachkräftemangel, der
im Anschluss an die Krise verstärkt zutage treten
wird, weiter zuspitzen.

Einflüsse durch Digitalisierung und Nachhaltig-
keitsaspekte
Der Digitalisierungsindex des Bundeswirtschafts-
ministeriums weist im Vergleich zu anderen Bran-
chen nach wie vor Nachholbedarf aus. Auf der an-
deren Seite ist diese Kennziffer in den letzten Jah-

ren gestiegen und die Bauprozesse wurden zu-
nehmend digitalisiert. Das führt nicht nur zu Kos-
teneinsparungen, auch können hierdurch Nach-
haltigkeitsansprüche erfüllt werden. Der Gebäu-
desektor steht in den nächsten Jahren vor großen
Herausforderungen, insbesondere was energeti-
sche Aspekte betrifft. Insgesamt weist der Wirt-
schaftszweig Hochbau mittlere Nachhaltigkeitsri-
siken auf (S-ESG-Branchenscore Note C).

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen und Zins-
niveau als bedeutende Faktoren
Der Wirtschaftszweig ist in besonderem Maße von
den ökonomischen Rahmenbedingungen, einer
guten Förderpraxis und von einem günstigen Zins-
niveau abhängig. Nachdem die EZB die Leitzinsen
2022 erhöht hatte, ist es mittlerweile mehrfach
zu Zinssenkungen gekommen. Ob dieser für den
Wirtschaftszweig günstige Trend anhält, bleibt ab-
zuwarten. Die Zollpolitik der US-Regierung könnte
indes weltweit zu steigenden Preisen und erneut
anziehenden Zinsen führen.

Die Krisenjahre nach Ausbruch des Ukraine-Krie-
ges haben im Wirtschaftszweig zu einer leicht er-
höhten Kreditausfallwahrscheinlichkeit geführt.
Auch hat sich zuletzt das Insolvenzrisiko verstärkt.
Der Höhepunkt der Krise könnte allerdings über-
wunden sein: Anfang 2025 war sowohl bei der Auf-
tragslage als auch bei den Baugenehmigungszah-
len eine leicht positive Tendenz erkennbar.

Auszug aus Kap. 6: Chancen und Risiken im Überblick

Chancen

Große Nachfrage nach Wohnraum

Bedeutung der energetischen Sanierung

Risiken

Beeinträchtigung der Konjunktur durch Einfuhrzölle

Krise im Wohnungsbau noch nicht überwunden
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Hinweis:
Der Branchenreport enthält alle globalen Entwicklungen und Auswirkungen,
sofern uns diese zum Redaktionsschluss (2.6.2025) vorlagen.
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